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2lus der f)3aradicsgärtncrei
(Scichnung oon ô. 2TIoos;.

©ehilfe: 3ch roott ich eifach die Sehlig in Sode tue, daft öppis gaht!
©ärtnerin: 2lber, roie oerchehrt! 2Ser roött au jeht in g'frorne Sode fehe, roo nüt cha roachfe und au füfch nüt

rentier«, roänn niemert öppis chaufe mag: roär ja fchad ums ©äld und ume Same! 2Bär's nüd gfchgder gfg. du hättifch

die ö ah r roeg Ii im ©arten cchli oerbreiteret, daß au öppe 3roei näbet-enand oerbg chönnt, roänn's ©fchäft roieder emal

lauft und preffant roird!
23on der (Schmiere

(Zeichnung oon 3. ô. Boscoolte)

Sirektor: Sie find jeht fchon der Sritte, der heute einen Sorfchuf begehrt. 2Senn das fo roeiter geht, roird bald

ein Sranken futfeh fein!

Aus der Paraàsgârtnereî
tSeicnnung von S !Moos>

G e Kiife: Ià wott jeh eifoà ciie Setzlig in Bocie tue. ciaß öppis gokt!
Gärtnerin: Aden, wie venàerint! Wen wött au jetzt in g'fnonne Boäe setze, wo nüt àa waàse unci au sllsà nüt

nentienti. wänn niement öppis àaufe mag: wän jo sàaci ums Gäi 6 uno ume S omet Wär's nüci gsàgoen gsg. ou tzâttisà

à S a k nw e gli im Ganten eàii venbneitenet. äaß au öppe zwei näbet-enanö oendg àônnt. wänn's Gsàâst wieöen emai

iaust unö pnessant winä!
2Zon der Sàmiere

<2«Icnnung von I. S. Doscovtt»)

Dinekton: Sie sinä jetzt sàon öen Dnitte. äen keute einen Vonsàuh begeknt. Wenn äas so weiten geilt, winä baiä

ein Snanken sutsà sein!
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